Erklarung

zur Umsetzung und Abrechnung der Leistungen
zur gemeinschaftlichen Mittagsverpflegung sowie
fur eintdgige Ausflige und mehrtéagige Klassenfahrten

Im Rahmen des Bildungs- und Teilhabepaketes
gemal der 88 28 SGB 11, 34 SGB XIl, 6b BKGG sowie 2 und 3 AsylbLG in der
jeweils gultigen Fassung

Name (Schule', Kita, Caterer, Trager)

(weitere Angaben zum Leistungsanbieter und zum Angebot sind in der Anlage aufgefiihrt)

Diese Erklarung wird gegenuber der ortlich zustandigen Stadt-/Gemeindeverwaltung
abgegeben und gilt fir das gesamte Gebiet des Kreises Borken.

Ortlich zustandige Behérde:

Den nachstehenden Regelungen wird durch diese Erklarung zugestimmt.

I. Allgemeiner Teil

1. Leistungsberechtigte, Feststellung der Leistungsberechtigung

(1) Mit dem Bildungs- und Teilhabepaket sollen Kinder und Jugendliche?, die in
einkommensschwachen Verhaltnissen leben, umfassend geférdert werden. Es
werden u. a. Leistungen zur gemeinschaftlichen Mittagsverpflegung sowie flr
eintagige Ausflige und mehrtagige Klassenfahrten erbracht. Die Leistungen missen
beantragt werden.

(2) Leistungen zur gemeinschaftlichen Mittagsverpflegung erhalten Schilerinnen und
Schiiler, die eine allgemein- oder berufsbildende Schule besuchen, wenn Sie jlinger
als 25 Jahre® sind sowie Kinder, die eine Kindertageseinrichtung besuchen oder die
Leistungen im Rahmen der Kindertagespflege erhalten. Berufsschiiler, die eine
Ausbildungsvergitung erhalten, sind von der Leistung ausgeschlossen.

(3) Leistungen fir eintagige Ausflige und mehrtagige Klassenfahrten im Rahmen der
schulrechtlichen Bestimmungen erhalten Schilerinnen und Schiler, die eine
allgemein- oder berufsbildende Schule besuchen und jiinger als 25 Jahre* sind sowie
Kinder, die eine Kindertageseinrichtung besuchen. Berufsschiler, die eine
Ausbildungsverglitung erhalten, sind von der Leistung ausgeschlossen.

(4) Die Feststellung der Leistungsberechtigung erfolgt durch die Stadte und Gemeinden
des Kreises Borken. Diese stellen als Berechtigungsnachweis die Mlnsterlandkarte
aus. Die Munsterlandkarte ist eine elektronische Kartenldsung zur Abrechnung von
Leistungen aus dem Bildungs- und Teilhabepaket, die in Direktzahlung an die
Anbieter gewahrt werden.

! Nicht einzelne Lehrer.
% Im Folgenden Kinder.
® Abweichend im SGB XII.




2. Umfang der Erklarung

Diese Erklarung regelt ausschlieBlich den Zahlungsverkehr zwischen der
Stadt/Gemeinde und dem Anbieter, wenn anspruchsberechtigte Kinder die
Leistungen in Anspruch nehmen. Die Abrechnung der Leistungen wird als
Serviceleistung fur die kreisangehdrigen Stadte und Gemeinden zentral durch den
Kreis Borken durchgeflihrt.

3. Bewilligungszeitraum

Die Kinder verfluigen uber einen individuellen Bewilligungszeitraum fir Leistungen aus
dem Bildungs- und Teilhabepaket, i. d. R. sechs oder zwdlf Monate. Der
Bewilligungszeitraum ist im  Webportal sichtbar. Bei  Wegfall der
Leistungsberechtigung erlischt der Anspruch auf Leistungen zum Ende des laufenden
Monats. Eine nachtragliche Ruckforderung gegeniber dem Anbieter wegen Wegfalls
der Leistungsberechtigung ist ausgeschlossen.

4. Allgemeine Bedingungen fur die Abrechnung

(1) Die Kinder legen dem Anbieter einmalig zur Abrechnung die Munsterlandkarte vor.
Fur das gesamte weitere Abrechnungsverfahren ist nur die Muinsterlandkarten-
Nummer erforderlich.

(2) Die Abrechnung der Leistung erfolgt Uber das Webportal (www.bildungs-karte.org) in
Verbindung mit der vorgelegten Mdinsterlandkarten-Nummer.  Flar  die
Zugangsberechtigung zum Webportal ist eine einmalige Onlineregistrierung als
Anbieter sowie die Einwilligung dieser Erklarung erforderlich.

(3) Ein Anspruch auf Leistungen besteht seitens des Anbieters solange, wie bei den
Kindern der Anspruch auf Leistungen aus dem Bildungs- und Teilhabepaket besteht
(Bewilligungszeitraum der Mlnsterlandkarte) und sich entsprechendes Guthaben auf
der Minsterlandkarte des Kindes befindet.

(4) Der Anbieter halt die abrechnungsbegrindenden Unterlagen fur jedes Kind vor und
verpflichtet sich, diese zur Uberpriifung fir finf Jahre nach Ablauf des jeweiligen
Kalenderjahres aufzuheben. Die Stadt/Gemeinde, bzw. bei ortsiibergreifender
Tatigkeit des Anbieters der Kreis Borken, behalt sich ein Prifrecht vor.

(5) Der Anbieter verpflichtet sich gegentber der Stadt/Gemeinde bzw. dem Kreis Borken,
nach schrifticher Aufforderung, innerhalb einer Frist von 14 Tagen die
abrechnungsbegrindenden Unterlagen zur Prifung vorzulegen bzw. eine Prufung vor
Ort zu ermoglichen. Bei nicht oder nicht fristgerechter Vorlage der genannten
Unterlagen ist die betroffene Stadt/Gemeinde berechtigt, flir den betreffenden
Zeitraum Leistungen zuriickzufordern.

(6) Die Stadte/Gemeinden sind berechtigt, an den Anbieter geleistete Zahlungen
zurlckzufordern, soweit er diese durch vorsatzlichen oder grob fahrlassigen
Missbrauch des Minsterlandkarten-Systems erlangt hat.

(7) Der Anbieter darf in Anspruch genommene Leistungen oder Teile davon an
leistungsberechtigte Kinder, ehemals leistungsberechtigte Kinder oder deren
Erziehungsberechtigte nicht auszahlen.

5. Informationsweitergabe

Der Anbieter verpflichtet sich, die Stadt/Gemeinde bzw. den Kreis Borken
unverzuglich Uber alle wesentlichen Veranderungen zu informieren. Dazu gehoren
insbesondere Adressanderungen und Anderungen der Bankverbindung.
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6. Schweigepflicht, Datenschutz

(1) Der Anbieter ist verpflichtet, die datenschutzrechtlichen Bestimmungen einzuhalten.

(2) Der Anbieter verpflichtet sich, die Leistungserbringung sowie samtliche ihm hierdurch
zur Kenntnis gelangten internen Angelegenheiten, Unterlagen und Informationen
sowie sonstige Betriebs- und Geschéaftsangelegenheiten der Stadt/Gemeinde bzw.
des Kreises Borken vertraulich zu behandeln.

(3) Der Anbieter hat samtliche involvierte Personen gemafR § 5 Bundesdatenschutz-
gesetz (BDSG) — Datengeheimnis - zu verpflichten, dies gqilt auch fir freie
Mitarbeiter/innen. Die Einhaltung der Datenschutzbestimmungen ist vom
gewerblichen Anbieter zu priifen und zu kontrollieren. Andere Anbieter sind selbst zur
Einhaltung der Regelungen des § 5 BDSG verpflichtet.

(4) Der Anbieter hat geeignete Vorkehrungen zu treffen und steht daflir ein, dass Daten
unbefugten Dritten weder zuganglich gemacht noch sonst wie bekannt werden
kénnen. Er, seine Mitarbeiter und etwaige Dritte haben ferner durch geeignete
Malnahmen und Vorkehrungen Vorsorge gegen unbefugte Systemzugriffe von
aullen zu treffen (technisch-organisatorische MaRnahmen gemalf § 9 BDSG).

(5) Die Stadt/Gemeinde, bzw. bei ortstbergreifender Tatigkeit des Anbieters der Kreis
Borken, behalt sich ein Weisungsrecht hinsichtlich des Umgangs des Anbieters mit
den geschiitzten Sozialdaten vor. Der Anbieter raumt der Stadt/Gemeinde bzw. dem
Kreis Borken das Recht ein, Auskiinfte bei ihm einzuholen, wahrend der Betriebs-
und Geschaftszeiten seine Grundstiicke und Geschéaftsraume zu betreten, dort
Besichtigungen und Prifungen vorzunehmen sowie geschaftliche Unterlagen und
Datenverarbeitungsprogramme einzusehen, soweit dies fiir die Uberwachung des
Datenschutzes erforderlich ist.

(6) Zuwiderhandlungen gegen Ziffer 6 (1) — (5) berechtigen die Stadt/Gemeinde bzw. den
Kreis Borken zum Ausschluss des Anbieters vom System der Minsterlandkarte. Der
Anbieter stellt die Stadt/Gemeinde sowie den Kreis Borken hinsichtlich vorsatzlicher
und grob fahrlassiger Datenschutzverstéf3e von allen Anspriichen Dritter frei.

(7) Die Schweigepflicht gilt nicht bei Vorliegen von Kindeswohlgefahrdung bzw. dem
Verdacht auf Kindeswohlgefahrdung (§ 8 SGB VIII).

7. Ausschluss vom System der Minsterlandkarte

Die Stadte und Gemeinden des Kreises Borken bzw. der Kreis Borken selbst sind
berechtigt, bei Vorliegen einschlagiger Griinde, einzelne Anbieter vom System der
Minsterlandkarte auszuschliel3en. Einschlagige Griinde liegen neben Ziffer 6 (6) z.B.
bei vorsatzlich falscher Abrechnung der Leistungen vor.

8. Gultigkeit der Erklarung

(1) Die Erklarung verliert ihre Giltigkeit bei einer Beendigung des Vertrages zwischen
dem Kreis Borken und der Sodexo Pass GmbH. In diesem Fall wird die
Stadt/Gemeinde den Anbieter unaufgefordert und rechtzeitig informieren.

(2) Sollte eine Bestimmung dieser Erklarung unglltig sein, so betrifft dies nicht die
Erklarung als Ganze, sondern nur die jeweilige Bestimmung. In einem solchen Fall ist
die Erklarung ihrem Sinn und Zweck entsprechend auszulegen. Gleiches gilt bei
Gesetzesanderungen, die nach Abgabe der Erklarung mit derselben Folge in Kraft
treten (Anderung zwingenden Rechtes).
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Il. Leistungen zur gemeinschaftlichen Mittagsverpflegung

1. H6he der Gbernahmefahigen Aufwendungen

(1) Es wird ein Zuschuss zu den Kosten fur die Teilnahme an einer gemeinschaftlichen
Mittagsverpflegung gewahrt.

(2) Daneben ist ein Eigenanteil in Hohe von einem Euro pro Mittagessen von den
Leistungsberechtigten selbst zu ubernehmen. Die Abrechnung des Eigenanteils Gber
die Minsterlandkarte ist ausgeschlossen. Die abrechnungsfahigen Kosten pro
Mittagessen ergeben sich aus dem Preis je Mittagessen abzlglich des Eigenanteils.
Der Eigenanteil ist durch den Anbieter gesondert vom Leistungsberechtigten
einzufordern.

(3) Verpflegung, die am Kiosk gekauft werden kann (z.B. belegte Brotchen), wird nicht
bezuschusst.

(4) Bearbeitungsgebihren jeglicher Art kénnen nicht Uber die Mdunsterlandkarte
abgerechnet werden.

2. Abrechnungsverfahren, spezielle Bedingungen

(1) Die erbrachten Leistungen sind regelmaf3ig monatlich abzurechnen. In begriindeten
Ausnahmefallen ist die Abrechnung bis zu drei Monate nach Ablauf des
Bewilligungszeitraumes moglich. Danach verfallt das Budget.

(2) Es durfen nur Leistungen abgerechnet werden, die in dem entsprechenden
Bewilligungszeitraum entstanden sind oder entstehen.

(3) Ruckstandige Betrage fir zurlckliegende Zeiten oder zuklnftig noch anfallende
Betrage sind nicht abrechnungsfahig.

lll. Leistungen flr eintagige Ausfliige und mehrtagige Klassenfahrten

1. H6he der tbernahmefahigen Aufwendungen

(1) Ubernommen werden koénnen die tatsdchlich anfallenden Aufwendungen fiir alle
eintagigen Ausflige, die im Bewilligungszeitraum stattfinden. Das Gleiche gilt fir
mehrtagige Klassenfahrten im Rahmen der schulrechtlichen Bestimmungen.

(2) Bei mehrtagigen Klassenfahrten ist durch die Kinder bzw. deren
Erziehungsberechtigte ein Antrag auf Ubernahme der Aufwendungen, vor Beginn der
Fahrt, bei der zustandigen Stadt/Gemeinde zu stellen. Hierzu ist die Vorlage eines
Elternbriefes oder eines ahnlichen Schreibens der Schule notwendig.

(3) Taschengeld fir zusatzliche Ausgaben wahrend des Ausfluges wird nicht
Ubernommen.

2. Abrechnungsverfahren, spezielle Bedingungen

(1) Die Auszahlung der uber das Webportal abgebuchten Betrage erfolgt in der Mitte
des Folgemonats. Der Abbuchungszeitpunkt im Webportal ist deshalb so zu wahlen,
dass die Beitrage fur die Klassenfahrten rechtzeitig zur Verfigung stehen. Bei
eintagigen Ausfligen ist moglichst genauso vorzugehen.
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(2) Es durfen nur Leistungen abgerechnet werden, die in dem entsprechenden
Bewilligungszeitraum entstanden sind oder entstehen.

(3) Ruckstandige Betrage fur zurlckliegende Zeiten oder zuklnftig noch anfallende
Betrage sind nicht abrechnungsfahig.

Ich erklare mich mit den vorstehenden Rechten und Pflichten einverstanden.

Ort, Datum, Unterschrift, Stempel Verantwortliche/r und Funktion

Anbieter



Anlage

zur Erkldrung (Umsetzung und Abrechnung der Leistungen zur gemeinschaftlichen
Mittagsverpflegung und flr eintagige Ausfliige und mehrtdgige Klassenfahrten im Rahmen
des Bildungs- und Teilhabepaketes) vom

Name des Anbieters (Schule, Kita, Caterer, Trager):

Ansprechpartner/in und vertretungsberechtigte Person:

Adresse:

E-Mail-Adresse:

Telefon:

Homepage:

Bankverbindung (Bei Schulen: Bitte die Bankverbindung der Schule und nicht einzelner Lehrer angeben)
IBAN:
BIC:

- Bitte fiigen Sie einen geeigneten Nachweis liber die Richtigkeit der Bankverbindung bei - ¢

Bei dem Anbieter handelt es sich um:

Schule

Kindergarten/Kindertagesstatte

Schultrager

Trager von Kindergarten/Kindertagesstatten

Caterer

OO0OO0OoaOoano

Sonstiges

Das Angebot umfasst:

O Gemeinschaftliche Mittagsverpflegung
O Eintagige Ausflige/mehrtagige Klassenfahrten

Bei Leistungserbringung in mehreren Stadten/Gemeinden des Kreises Borken - bitte
Stadte/Gemeinden angeben (Trifft i. d. R. nur bei Caterern/Trégern zu.):

4 Zahlungsbegrindender Beleg, Kopie Bankkarte, o. a.
.-



534529
Textfeld

534529
Schreibmaschinentext

534529
Schreibmaschinentext

534529
Textfeld
- Bitte fügen Sie einen geeigneten Nachweis über die Richtigkeit der Bankverbindung bei -


Weitere Fragen beantwortet:
¢ |hr/lhre Ansprechpartner/in der jeweiligen kreisangehoérigen Stadt oder Gemeinde.

e Die zentrale Stelle des Kreises Borken:
Herr Rose, Tel.: 02861/82-1243 oder per E-Mail: but@kreis-borken.de
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